en 
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in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl, Porto = 2 2 — Er x Außerdem übernehmen alle Poſt » Anſtalten 


2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sgr. 


D Lieutenant, Remonte⸗Inſpekteur und C Abtheilun für das Remonte⸗ 
Telegrapbiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung Weſen im Kriege-Mnifkerium, die e . — die Uniform des 


aris, 21. Juni. Der heutige „Moniteur“ meldet uns 4. Huf. Megte, unter Führung a , ene Üben, zu tragen. Fehr. von Frankfurt, 20. Juni. 
ae Krim vom 18, d., daß ſich 92,446 Mann von den ircks, P. Fähnr, vom 28., ins 11, Inf, FH verſcht. en ſammlung vom 19. d. M. 
franzöſiſchen Truppen bereits eingeſchifft haben und ſich nur berſt und Kommandeur des 25. Inf. Regts., zum Kommandeur der 6. Inf.⸗desfallſige Vorlage der letzten 


Deut ſchlan d. 


Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 
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In der Sitzung der Bundesver: f 
theilte Präſidium, unter Bezug auf die ; 
Sitzung eine Note des kaiſ. ruſſiſchen 


. Brig., Frhr. v. Forſtner, Oberſt und ndant von Weſel, unter Be⸗ N ; Ri g 9 a 
noch 23,073 Maun daſelbſt befinden, i N 30. Komma ! | Seihäfrsträgers mit, nach deren Inhalt auch die kaiſ. ruſſiſche Regie⸗ 
Paris, 22. Juni. Der heutige „Moniteur“ beruhigt FR e. Baffe, Dierk Keaung gm 18 1. Juf⸗Mtotd, 55 F Sud, an den deutſchen Bund die Einladung richtet, die in der 22. J 


die Befürchtungen der Fabrikanten. Schutzzölle würden die mandeur der 28. Inf,⸗Brigade, v. Schlichten, Oberſt und Kommandeur] Sitzung der Konferenz zu Pa 
Prohibitivzölle erſetzen. Die Regierung wird ſelbſt noch Er-⸗ des 11. Huf. Regts., zum Kommandeur der 8. Kavallerie⸗Brigade, v. Sey⸗ Seerechts beizutreten. 


> 23 & dewitz, Oberſt⸗Lieut. vom 25. Inf. R Kommandeur des 1. Inf. Der Geſandt If dall achfit, 
oöhung gewiſſer Zölle beantragen. 5 ’ ‚ Negt., zum = er Öefandte der großherzoglich und herzoglich fü iſchen „Häufer 
b „cin 9 vom Groß herzogthum Baden iſt geſtern | Regts., v. Othegraven, Wberſt leut. vom 20. Inf. Regt, zum Komman⸗ überreichte die in Sachſen⸗Meiningen zum at a le 


deur des 25. Inf. Regts., Bronſart v. Schellendorff, Oberſt⸗Lieut. 


eingetroffen. Der Prinz Oskar von Schweden iſt abgereiſt. dam & Dre ge zum Kommandanten von Weſel, v. Salifch, Major ſchluſſes vom 6. Juli 1854 in Betreff allgemeiner Beſſimmungen zur 


. üſſel, 21. Juni. Die heutige Abendausgabe der „Jus vom 1. Drag. Regt., zum Kommandeur des 11. Huf. Regts. ernannt. von 
3 belge““ meldet aus Paris, daß der Staatsrath den [Hahnke, Oberſt⸗Lieut. und Direktor des Kadettenhauſes in Kulm, unter 
Entwurf genehmigt hat, in welchem den Kindern jeder Toch⸗ Verſetzung in das Kriegs⸗Miniſterjum, zum Vorſteher der geheimen Kriegs⸗ 


N Kanzlei ernannt. Mybs, Sec Et. v > eb. des 3. Bats. 18. Regts. 
ter Louis 1 eine Rente von 200,000 Franes zuge⸗ ins 5 Bat. 20. Regts,, v. Trestom, 3 vom 1. Außhe⸗ 
ſtanden wird. 


ris, 21. Juni, Nachmittags 3 uhr. Das Vertrauen der Spe⸗ 
——— iſt im Wachſen. Die 3p6t. Rente eröffnete 70, 60, hob ſich auf 
70, 95, wich auf 70, 75 und ſchloß lebhaft und feſt zur Notiz. Conſols 
von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 94% ge⸗ 


ſtehenden Eiſenbahnen zum. D 
ſowie literariſche Materialien 


v Schrabiſch, Oberſt⸗Lieut. vom 24. nf. Rgt., mit Penfion zur Dispo⸗ 
ſition geſtellt. v. 55 be der 6 Gen. Mater 1 Kommandeur der 14. Inf. 
Brigade, mit Penſion in den uhe 

Lieut. vom Kalſer⸗Klerander⸗Gren. Rgt. ‚, Kapfer, Oberſt⸗Lieut. vom 15. 
Inf. Agt., v. Bord, Oberſt⸗Lieut. vom 21. Inf. Rgt. Frhr. v. d. Horſt, 
Sberſt⸗Lieut. vom 30. Inf Rgt., v. Zalesky, Oberſt⸗Lieut. vom 35. Inf. 
Agt., ſaͤmmtlich als Oberſten mit der e 2 und Penſion in den 


Preußen und Se. Majeftät 
3p6t, Rente 70, 85, 44 pCt. Rente —. Credit⸗Mobiljer⸗Akten 1570. 
; Spanier 25%, Silberanleihe 91. Oeſterreich. 
Zar Spanier 41.4% per, Sr 50 8 0 8 ⸗Lieut. u. Kommand. des 2, Bats. 
8. Rgts., v. Nimptſch, Oberſt⸗Lleut. u. Kommand. d. 1. Bats. 16. Agts., 
beide als Oberſten mit der Agts.⸗Unif. u. Penſion, in den Ruheſtand ver⸗ 
ſetzt Lampe, bisheriger Gerichts⸗Auskultator, zum Intendantur⸗Referen⸗ 
darſus bei der Milit.⸗Intend. des VI. Armee⸗Corps ernannt, Leske, bis⸗ 
heriger überzähl, Intend.⸗Sekretaͤr bei der Milit.⸗Intendantur des V. Armee⸗ 
Corps, zum etatsm. Intend.⸗Sekretar ernannt. Frohwann, Intendantur⸗ 
Sekretariats⸗Aſſiſtent a. D., bei der Militär⸗Intendantur des VI. Armee⸗ 
Corps wieder angeſtellt. N 


Berlin, 21. Juni. Se. Majeſtät der König iſt heute Abend 
wieder hier eingetroffen. Geit.) 
Der Prinz Friedrich der Niederlande iſt heute Früh von hier nach dem 


cannſtatter Exercierplatze, wo 


London, 21. Junk, Nachmittags 3 Uhr, Der 910 u er 


b 27 nie 4 
Conſols 94%. 1pGt. Spanier 25%. Mexikaner 22%. Sar dinier 91 1. 
Bp6Gt. Huffen 107%. 4% pt. Ruffen 98, 
Der Dampfer „Marco Polo“ ift aus Melbeurne eingetroffen und über: 
bringt 68,000 Unzen Gold und 40,000 L. i 
Berlin, 22 Jun (Privat ⸗Notirungen der Sonntags⸗Börſe. 
Feſte Stimmung. Wenig Gefhäft mit Ausnahme von Commandit. 
Franzoſen 165 G., X er Et eg 8 3 = 
Darmſtädter 163 etwas bez. Darmſtädter, junge, “u Br. Zer- Haag abgereiſt. Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich der 
telbank 115% Br, % G. Leipziger 117% G. Deſſauer 116% u. 1 der Niederlande wird heute Nachmittag hier erwartet und noch einige Tage 
kauft. Genfer 102%, 109, 102%, verkauft. Waaren⸗Credit 108%, — bez. s . a 8 u 
Commandit 140, 141, 140% bez. Mecklenburger 597% u. 60 bez. Nord⸗ am hieſigen königl. Hofe verweilen. — Der Miniſter⸗Präſſdent Frhr. 
Died SE zum, mug, 124 un ac 7777... müleg, 3 BE von Gtutgart über Gate | 8 
ahn⸗ und Nordbahn⸗Akkien ſteigend. — Staats 8 = Stutt 
Site ür 80. 550. Metalliques 83%, AY pCt. Metalligues 733,, | General der Kavallerie, 
8. or 


wegen der geſtrigen ſchlechten 
die Kaiſerin Mutter von Ruß 
mal öffentlich, als Allerhöͤchſtd 


» 
7 
m 


2 


v. Tietzen und Hennig, wird heute Abend von 

f k⸗Int.⸗Scheine 365. Nordbahn 308%, 1854er Looge | Polen hier erwartet. 2 

. ena, N15 x Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Gertiſtkale 245. — Dem General:Intendanten der königlichen Schauſpiele, Kam⸗ 
Eredit⸗Akt. 378. London 10, 02. Hamburg 75. Paris 1284 wer 3 merherrn v. Hülfen, iſt von Sr. Majeftät dem Kaiſer von Rußland 
Silber 3%. Glifabetbahn 111. Lombard. Eiſenbahn 127, heißbahn der St. Annenorden zweiter Klaſſe mit Brillanten verliehen worden. 


105 4. Centralbahn 100. { aft — Der Regierungsrath Gäde zu Greifswald iſt zur General⸗Kommiſ⸗ 
1 7 i, Nachmittags 2 uhr. Stilles Geſchöft 9 9 3 F zu eral:Kommif 
Frankfurt a. M., 21. Juni, Nachmittags 2 uh ſon nach Breslan perfekt, G pr. 3 


Ludwigshafen bexbacher Aktien flau und niedriger, Eli: 8 
fetbagn-Atn Höhe, — © — Der kaiſerl. rufſiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenbeiten, 


⸗Aktien höher. — Schluß ⸗Courſe: 5 
G ma Seeed. Nate 1 Fürſt Gortſchakoff, wird gegen Ende der nächſten Woche aus Wien, 
wo derſelbe ſich in dieſem Augenblicke noch befindet, hier eintreffen. 


ion.⸗Anl. Oeſterreich.⸗ 
72%. 1854er Boofe 105. . Beſterreich. Nation. Anl ee 1305. 
Seger Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 285. Oeſterreich. Bank⸗Antheile Der Fürſt geht von hier nach einem Aufenthalt von wenigen Tagen 
nach Petersburg zurück. (B. B. 3.) 


eſterreichiſche Eredit⸗Aktien 232. Oeſterr. Eliſabetbahn 110 
Berlin, 21. Juni. [Die Zoll⸗Konferenz.] Seitens der 


amburg, 21. Juni, Nachmitttags 2%, Uhr. Flaue Stimmung. — 
Pere: Eiofe 107 r. Weder, Grete Att. 103... deſterteich 5 Kon; 

preuß. Regierung find die früheren Anträge wegen Ermäßigung der 
Getreide- und Eifenzölle auf der Zollkonferenz in Eiſenach wiederholt, und 


“Aktien —. Wien —. 
9 21. Juni. re Nr ve loco 5 

ärts © „höher, a en 128pfd. ez. Roggen ſehr feſt; 5 f z 5 
pr Dinemart ang dene Partien am Markt; ab Petersburg incl. Fracht es werden daſelbſt alſo nicht 1 Hr ehe Geſchäfte, wie in 2 
100 bez. Oel pro Herbſt 29. Zink 1000 Ctr. Ioco med o Juli 15%. gen Blättern gemeldet ift, zur Erle gung kommen. Dagegen iſt ein 
Liverpool, 21. Juni. Baumwolle: 7000 Ballen Umfag. Preife| Antrag auf Erhöhung der Tabakszölle nicht von Preußen eingebracht, 
gen geſtern unverändert. weil ohne Zweifel die ſüddeutſchen Staaten denſelben wie in früheren 
— Jahren zur Debatte ſtellen werden. So viel bekannt iſt, wollen aber 
weder Hannover noch Oldenburg einer Erhöhung des Tabakszolles zu⸗ 
dummen, fo daß wahrſcheinlich der bisherige Zollſat auch für die nächſte 
ifori kommen bis zum 14. Juni 1857 getroffen haben. Der Sund⸗ Zeit unverändert bleibt. (N. 
aal ad bi dab wie bisher entrichtet. ; (B. B. 3.) Die Verhandlungen der Zollvereins⸗Konferenz, die am 16. Juni 
8 Turin, 19. Juni. Die „Gazetta piemonteſe“ enthält die Entlaſſung in Eiſe Öffnet worden find; haben am 18 ihren eigentlichen 
Durandod als Kriege, ltd . dies Marit und, hum Generals Anfang ee Man iſt dabei indeß nicht über Formalien hin 
g ; ibili 3 eur # rdens; . 8 5 
Lieutenant in Disponibilität u. Komman 1 8 ; ausgekommen. Dem Vernehmen nach haben auch vorgeſtern und ge⸗ 


ng des Alphons Lamarmora zum Kriegs⸗ und Marine⸗ i K 
— Derſelbe 9 ſich in 7 des Suezkanals eheſtens ſtern Sitzungen ſtattgefunden. Die von der preußiſchen Regierung be⸗ 
abſichtigten Anträge auf Tarifänderungen befinden ſich bereits in den 


nach Paris begeben. Der neuefte fardini che Miniſterreſident bei der forte, 
Händen der Kommiſſarien. Sie beziehen ſich auf Getreide, Reis 


Moſſi it nach S „em meldet, es habe der Kaiſer den : 

euffifchen Bf Sewaitier abfangen, der ihm das Wedel einer nach | und Hülſenfrüchte, für welche eine ſehr bedeutende Zollermäßigung 
beantragt wird, und auf die Eiſen Einfuhrzölle, rückſichtlich 

welcher jedenfalls das Minimum der Wünſche — die Gleichſtellung der 


‚ einer Erfindung des Kaiſers Napoleon zu gießenden und in der ruſſiſchen 
— . — ——1— Stromfahrzeuge mit den Seeſchiffen hinſichtlich der den letzteren bereits 
(B. B. 3.) 


Armee einzuführenden Kanone überreichte. 
Preußen. zugeſtandenen Begünſtigung — erzielt werden wird. 


Berlin, 22. Juni. [Amtliches.] S. Majeſtät der König [Münz⸗ Konferenz.] In Bezug auf die neueren der Münz- 
baben algergnädigft gerubt: Dem Freiberrn Gans Edlen zu Putligs | Konferenz vorliegenden Vorschlage, die namentlich von Balern geflellt 
Wolfshagen auf Wolfshagen, Kreiſes Weſtpriegnitz; ſo wie dem | worden find, verlautet, daß dieſelben bauptſächlich eine Ausgleichung 
Rittergutsbeſitzer von Buggenhagen auf Dambeck, Kreiſes Greifs: mit dem franzoͤſiſchen Münzfuße bezwecken. Es ſollen nämlich aus der 
wald, die Kammerherrenwürde; dem Juſtitiarius des Bergamts zu feinen Mark Silber 21 Fl. im oͤſterreichiſchen, 133 Thlr. im nord⸗ 
Halberſtadt, Albert Wilhelm Gerhard Friedrich Gedike den Charakter deutſchen und 264 Fl. im abgerundeten Werthe von 524 Francs im 
als Bergrath, und den Regierungs⸗Sekretären Nachtigall und Bed: ſüddeutſchen Münzfuße geprägt werden. Ein Thaler preußiſch würde 
mann zu Magdeburg den Charakter als Kanzleirath zn verleihen. dann — 4 Francs = 2 Fl. rheiniſch = 1 Fl. 36 Kr. öfterr. fein; 

Dem Rechtsanwalt und Notar Storck zu Liſſa iſt die nachgeſuchte] ein Gulden öſterr. — 24 Fr. = 1 Fl. 15 Kr. rhein. — 4 Thlr. preuß. 
Entlaſſung von dem Amte als Rechtsanwalt ertheilt worden. = 20 Groſchen, den Thaler zu 32 Groſchen gerechnet; 1 Fl. rheiniſch 
Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Geh. = 2 Fr. — 48 Kr. öſterreichiſch = 2 Thlr. preußiſch oder 16 Gro⸗ 
Kabinetsrath Illaire die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kai⸗ ſchen; 1 franz. Frane = 24 Kr. öſterkeichiſch = 30 Kr. rheiniſch = 
ſers von Rußland Majeſtät ihm verliehenen St. Annen⸗Ordens erſter( z Thlr. preuß. oder 5 Groſchen. Preußen würde hiernach die De⸗ 
Klaſſe, ſowie dem General⸗Konſul der Königreiche Sardinien und bei: aimaltheilung des Thalers aufzugeben haben, worin man eine Analo⸗ 
der Sizilten, Lemonius zu Stettin, die Anlegung des von des Kö: gie zu der von Oeſterreich zugeſtandenen Annahme des 21⸗Guldenfußes 
nigs von Sardinien Majeftät ihm verliehenen Ritterkreuzes des Sanct zu finden glaubt. Statt der jetzigen Vereins⸗Zweithalerſtücke wird eine 
Mauritius⸗ und Lazarus⸗Ordens zu ertheilen. weniger volumindfe Silbermünze im Werthe von 3 Fl. rheiniſch, 2 Fl. 

8. . Aeg, tie Genehnligung arte leute ber leg 24 Kr. öſterreichiſch, 13. Thlr. preußiſch oder 6 Franken zu prägen 
im 15, Inf. Regt., die Genehmigung ertheilt, anſtatt der Armee⸗Unif., die empfohlen und als Goldmünze eine dem engliſchen Sovereign ent; 


. „ v. Stern⸗Gwiazdowski, Gen. I e 
iR et m Slasne 5. Artil. Regt, mit] ſprechende, die — 62. Tylr. preußisch, 12 Fl. 30 Kr. rheiniſch, 10 Fl. 
ſeiner ſeiner bisherigen Penſion zur Dispoſition geſtellt. v. Schüz, Oberſt⸗öſterreichiſch und 25 Franken wäre. 8 . B.) 


merkſamkeit ſchenkte der Mon 


lach nochmals in die Kirche, 
der König von Preußen an 
Theater zu Canſtatt erſchien. 


mit ausdrucksvoller Betonung 


— — 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Hamburg, 21. Juni. Aus Kopenhagen iſt die Nachricht eingelaufen, 
daß die Vereinigten Staaten mit Dänemark wegen des Sundzolls ein pro: 


ter, der Kronprinzeſſin Olga, 


ſerin, nach der kronprinzlichen 
Stuttgart zurückkehrte. 


O e 
Wien. Die „Mil. 3. 


ſoll ihre definitive Auflöfung 
richteten lambardiſch⸗venetiant 


ausfallen: die im Jahre 176 
Leben gerufene Trabanten⸗Lei 


antisfufioniftiichen Ideen beſtä 


ruſſiſchen Regierung zur E 
ſich zerſchlagen. Dieſe Unterhan 
pariſer Credit mobilier, der ru 


„ 


Stuttgart, 19. Juni. [Aufenthalt des Königs von 
Preußen.] Geſtern fand im Hoftheater eine Feſtvorſtellung der 
Adam'ſchen Oper „Giralda“ ſtatt. Als Se. Maj. der König von 


diger Beſpannung Ihren Majeſtäten vorgeführt worden wären, wurde 


Fürſten Michael und dem Kronprinzen von der Villa bei Berg hierher 


und die herrliche Orgel, eine der größten und beſten der Welt, ſpielen. 

20. Juni. Geſtern Nachmittag beſuchte Se. Maj. der König 
von Preußen, vom griechiſchen Gottesdienſte im kronprinzlichen 
Palaſt zurückkebrend, mit unſerm Könige die Stiftskirche, an deren 
Portal ſie vom Prälat von Kapff und Dekan Gerock empfangen 
und von ihnen in der Kirche herumgeführt wurden. Die herr⸗ 
liche Orgel wurde vom Stiftsorganiſten Kocher geſpielt. Große Auf⸗ 


Thore der Stiftskirche, eines der ſchönſten Bildhauerkunſidenkmale 
Schwabens. Nachdem die beiden Könige wieder ins Schloß zurückge⸗ 
fabren waren, begaben ſich die Herren v. Manteuffel und v. Ger⸗ 


Gerock geführt, bis ins Detail zu beſichtigen. Nachmittags war Diner 
in der Wilhelma bei Canſtatt, nach deſſen Beendigung Se. Maicftät 


dritten Akt der Oper (der Deſerteur) unſer trefflicher Baritoniſt Schoͤtth 


erhob ſich der König von Preußen mit freundlichem Neigen gegen un⸗ 
fern König, und wiederholte das „der König lebe hoch“, in wel⸗ 
chen Ruf ſodann donnernd das ganze Publikum einfiel. Die Kaiſerin 
von Rußland wohnte der Vo 
derſelben — es war gerade ein ſehr ſchöner Abend — mit ihrer Toch⸗ 


zende Neckarthal. Nach beendigter Theatervorſtellung fuhr der König 
von Preußen noch zu Verabſchiedung von ſeiner Schweſter, der Kai: 


terreic. — 


Garde ſeit dem Jahre 1848 nicht wieder in's Leben gerufen wurde, 
ebenſo wie jene der im Jahre 1839 er⸗ 


Wachtmeiſter und mebrere Individuen des untergeordneten Perſonals 5 
im Stande führt, beſchloſſen fein. Hiernoch würde für den Hofdienſt 


Gendarmerie und die Hofburgwache. 


ſagen: „Sie ſind in Ihrer Rolle geblieben, indem Sie nachgaben und 
ſich in die Fufion fügten, wie Sie der Revolution gegenüber nachge⸗ 
geben haben. Die meine iſt: 5 i f ; 
meines Vaters treu zu bleiben.“ (Wir theilen dieſe Nachrichten mit, 
ſind aber auf Dementis gefaßt.) — Die Unterhandlungen mit der 


ris vereinbarten Deklaration bezüglich des 


der Preßfreiheit, erlaſſene Verordnung; 


ienſtgebrauch für die Militärkommiſſton, 
bezüglich der Handelsgeſetzgebung in 


* 


N 

9 

der König von Württemberg in die ko⸗ A 
a 


nigliche Loge eintraten, erſcholl ein dreifaches Hoch auf den König von 
Preußen. Die anf heute beſtimmt geweſene große Revue auf dem : 


Ludwigsburg 56 Geſchütze mit vollſtän⸗ 


arch von Preußen auch dem Apoſtel⸗ 


um ſolche, von Herrn Kapff und Decan 


der Seite JJ. kk. MM. im königlichen 
Ein ſchöner Moment war es, als im 


ſang „der König lebe hoch.“ Hier S 


rſtellung nicht bei, fuhr aber wäbrend 
in offener Kaleſche durch das hier ſo rei⸗ 


Villa, von wo er erſt ziemlich ſpät nach 
e 


ſchreibt: Nachdem die ungariſche Leib⸗ 


ſchen, welche noch immer einen Sekond⸗ 


3 errichtete erſte Arcieren⸗, die 1768 ins 
bgarde, die 1849 errichtete Leibgarde⸗ 


rkt. Dem Herzog von Nemours ließ er 
zu widerſtehen und dem letzten Willen 


richtung eines ruſſ. Credit mobilier haben 
dlungen dauerten ungefähr 3 Wochen. Der 
ſſ. Banquier Stieglitz und mehrere wiener 


* 


Banquiers, worunter Sina, hatten die glänzendſten Propofitionen ge: 
macht. Die ruſſ. Regierung wollte jedoch ihre Zuſtimmung nicht geben, 
weil ſie keinem mächtigen finanziellen Einfluſſe Eingang in ihre Staaten 
gewähren will. — Herr Proſt, der Gründer eines der drei ſpaniſchen 
Credit mobiliers, iſt ſeit einigen Tagen in Paris. Derſelbe hat wäh: 
rend ſeines ſehr kurzen Aufenthaltes in Spanien über 23 Millionen 
Franken für ſeine Perſon allein gewonnen. — Die Börſe war heute 
wieder äußerſt flau. Die ſtarken Verluſte einer großen Anzahl Speku⸗ 
lanten ſind die Haupt⸗Urſache dieſes ſtarken Fallens. Ein großer Theil 
derſelben iſt zu Grunde gegangen, und die übrigen verkaufen ihre 
Werth⸗Papiere au comptant, um ihre Differenzen bei den Spekula⸗ 
tionen auf Zeit decken zu können. — Nach einer Depeſche aus Athen 
vom 17. Juni iſt der König Otto an dieſem Tage nach Deutſchland 
abgereiſt. a (K. 3.) 
Grof britannien. ä 
London, 19, Juni. Das geſtern zum erſtenmal aufgeführte 
große Wafſerkunſtſtück im Kryſtallpalaſte, bei welchem der Hof mit ſei⸗ 
nen hohen Gäſten aus Deutſchland anweſend war, wird heute von den mei⸗ 
ſten Blättern als etwas Niedageweſenes, als Meiſterſtück in feiner Art ꝛc. 
geprieſen. Wir bedauern, nicht ganz in diefes Lob einſtimmen zu können. 
Die Wirkung der großen mechaniſchen Kräfte, die in Bewegung geſetzt wur⸗ 
den, entſprach den Erwartungen durchaus nicht, die man billigerweiſe hegen 
durfte, obwohl der ganze Spuk ſich einmal zum Zeitvertreibe ganz gut an⸗ 
ſchauen läßt. Abgeſehen von der größern Waſſermaſſe, die aus über 10,000 
Röhren und Röhrchen in die Höhe geworfen wird, und die mehr imponirt, 
wenn man darüber lieſt als wenn man ſie ſieht, wüßten wir nicht, daß dieſe 
neuen Waſſerkünſte den vielen alten auf den königl. und fürſtlichen Schlöſ⸗ 
ſern des Continents den Rang ablaufen. In letzteren unterhalten doch kleine 
neckige Spielereien, und bringen in ihrer Sphäre mitunter auch recht artige 
Wirkungen hervor; bei den Waſſerkünſten, wie fie geſtern im Kryſtallpalaſt 
zu ſehen waren, fehlt das Idylliſche, Romantiſche, Groteske, Schnörkelhafte, 
Ueberraſchende, und auch das, was wir erwarteten, das Großartige und Maſ⸗ 
ſenhafte der Erſcheinung. Man darf es den Baumeiſtern aufs Wort glau⸗ 
ben, daß ihre großen Fontainen über 250 zu hoch ſprangen, aber die Wir⸗ 
kung entſprach dem Kraftaufwande des Druckes nicht. Die Waſſerſäulen 
ſind zu hoch, um ſich als ſolche halten zu können; ſie zerſtieben ſchon auf 
halbem Wege, interfeciven fi mit den nächſtaufſteigenden, zerſchlagen ſich 
dadurch in noch kleinere Partikel, und repräſentiren ſchließlich ein Chaos von 
Waſſerſtaub und Dampf, das in ſeiner Art, von der Sonne beſchienen, gar 
wunderſchöne Effekte hervorbringt, aber beileibe nicht die beabſichtigten und 
erwarteten. Dies war ſchon geſtern der Fall, wo ſich kein Lüftchen regte; 
bei der fanfteften Briſe müßten ſich ſämmtliche Partien des Parkes — ſoll⸗ 
ten wir glauben — unter dem Einfluſſe eines gemeinſchaftlichen Schauerba⸗ 
des befinden. Der Hauptfehler war, daß man durch Maſſenhaftigkeit wir⸗ 
ken wollte und dabei überſah, daß die Druckkraft am Ende doch zu geringe 
iſt, um das flüſſige Element in einer gewiſſen Höhe zuſammen zu halten. 
Jedenfalls hat die Geſellſchaft geſtern einen guten Tag gehabt. Es waren 
über 20,000 Menſchen anweſend, darunter 15,000 Beſitzer von Saiſonkarten. 
Sonſt war das Entree für den geſtrigen Tag auf 10 Shilling feſtgeſetzt. 
rinz 
(eblelde) eingelaufen, und von dort mit feinem Gefolge nach Neweaſtle ges 
ahren, um daſelbſt die Maſchinen⸗Werkſtätten von Stephenſon u Comp., 
mſtrongs und andere der größeren Etabliſſements zu beſuchen. Am Abend 
wollte der Prinz nach Edinburg weiter reiſen, und ſich wahrſcheinlich in Leith 
wieder auf feine Yacht begeben. fi 
Der Verein zur Verbreitung der Bibel in fremden Landen hielt 
geſtern fein Jahres meeting, Präſident war der Erzbiſchof von Canterbury, 
Mr. Gladſtone der Hauptredner. Nach den Protokollen des Vereins beſteht 
derſelbe ſchon 154 Jahre, und hatte den größten Theil ſeiner Wirkſamkeit 
in Nord⸗Amerika, den weſtindiſchen Inſeln, Südafrika, Neuſeeland, Oſtindien, 
Ceylon, Borneo concentrirt. Bei feiner Entſtehung waren in allen dieſen 


Erdtheilen zuſammengenommen kaum 20 Geiſtliche der e 
ich auf den aller⸗ 


re eldzu 
Kuklagen des letzteren beliefen ſich im Jahr 1854 auf 94,143 Pfd. St., und 
die Anſprüche an deſſen Kaſſe ſteigern ſich noch immer mit jedem Jahr. 

Der Abſatz der amerikaniſchen Tageblätter ſteigt fo gewaltig, 
daß Einige derſelbe ihre ohnedies ſchon gigantiſchen Druckmaſchinen 8 
noch größere erſetzen müſſen. Die größte derſelben wird eben jetzt mit ei⸗ 
nem Koſtenaufwande von 25,000 D. gebaut, wird aus acht Cylindern beſte⸗ 
hen, und im Stande fein 20,000 Exemplare pro Stunde oder 333 pro Mi: 
nute zu drucken. Lereits eriftiven drei Andere, die nicht viel weniger Exem⸗ 
plare abzuziehen im Stande ſind; davon gehört eine dem „Philadel⸗ 
phia Ledger“, der täglich 80,000 Exemplare abſetzt (wohl das verbreitetſte 
Tageblatt in der Union); die zweite dem „Newyork Sun“, der in Verbin⸗ 
dung dieſer Maſchine mit einer zweiten von 4 Cylindern 30,000 Exemplare 

r. Stunde drucken kann; die dritte dem „Newyork Herald“, der neben einer 
Achlindrigen noch zwei Icylindrige Maſchinen beſitzt, und in jeder Stunde 
40,000 Exemplare drucken kann. „Times“ und „Tribune“ haben jede eine 
6= und eine Icylindrige Preſſe; „Advertiſer“ und „Poſt“ jede einen Vier⸗ 
cylinder u. ſ. w. — Eine Acylindrige Preſſe zieht 10,000 Exemplare pr. 
Stunde ab und koſtet in Amerika 12,300 Doll.; eine 5 liefert 
15,000 Exemplare und koſtet 18,000 Doll., eine Scylindrige druckt 20,000 
N und koſtet 25,000 Doll. = 

ie „Times“ hält es heute für nöthig, das englifche Publikum gegen den 
Schwindel deutſcher Lotterie-Agenten zu warnen. 
en Unterhaus: Sisung vom 18. Juni. Sir F. Kelly beantragt die 

dritte Leſung der Bill, welche den mit dem Nawab von Surat abgeſchloſſe⸗ 
nen Vertrag betrifft. Vernon Smith erklärt, die Regierung ſei bereit, 
falls die Bill E werde, den jetzt lebenden Nachkommen des Na⸗ 
wab bis zu ihrem Tode die ga Penſion von jährlich 1%, Lak Rupien 

15,000 Pfd.) auszuzahlen. ardwell, Vorſitzender des Unterſuchungs⸗ 

usſchuſſes, ertheilt den Rath, die Penſion als eine erbliche zu betrachten 
und die Auszahlung derſelben an diejenigen, welche fie hona fide beanſpru⸗ 
chen, einer Anzahl von Kuratoren zu übertragen. — Major Reed: Ich er⸗ 
laube mir, an den ehrenwerthen Abgeordneten für Inverneſs die Frage zu rich 
ten, ob er, während die Unterhandlungen zwiſchen England und den Verei⸗ 
nigten Staaten ſchweben, noch die Abſicht hegt, ſeinen auf morgen anberaum⸗ 
ten Antrag zu ſtellen. Baillie: Mit Freuden ergreife ich die Gelegenheit, 
dem Hauſe mitzutheilen, wie ich mich in dieſer Sache zu verhalten gedenke. 
Da mir von verſchiedenen Seiten her zu verſtehen gegeben worden iſt, daß 
das Staats⸗Intereſſe darunter leiden könnte, wenn unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen eine Diskuſſion über amerikaniſche Angelegenheiten ſtattfände, 
fo gebe ich meinen Antrag auf. (Beifall.) Zu gleicher Zeit jedoch er⸗ 
kläre ich aufs beſtimmteſte, daß meine urſprünglichen Anſichten Über dieſen 
Gegenſtand durchaus keine Aenderung erlitten haben. Im Gegentheil 
bin ich durch den Inhalt der uns vorgelegten Papiere in der Ueberzeugung 

von der Richtigkeſt derſelben noch beſtärkt worden, und, wenn ich meinen 
Antrag zurückziehe, fo geſchieht dies nur, weil ich nicht gern etwas thun 
möchte, wovon man glauben könnte, daß es das Staats⸗Intereſſe beeinträch⸗ 
ag 8, H. Moore: Ich bedaure im höchſten Grade, daß der ehrenwerthe 

Abgeordnete für Inverneſsſhire fein Vorhaben, dem er fo ſehr gewachſen war, 

aufgegeben hat; noch mehr aber bedaure ich, daß feine Geſinnungsgenoſſen 
is de einverſtanden zu ſein ſcheinen. Allein wenn auch dieſe Seite des Hau⸗ 
en 
noch nicht den Funktionen des Parlaments zu entſagen. Ich wenigſtens 
werde, fo viel an mir tft, ſicherlich nicht auf das Privilegium eines unab⸗ 
hängigen Parlaments⸗Mitgliedes verzichten, das Haus aufzufordern, daß es 
eine Meinung über jede Frage abgebe, hinſichtlich welcher es einen Meinungs: 
usſpruch im Intereſſe des Gemeinwohls für erſprießlich halt. Ich zeige 
daher an, daß ich am erſten Tage, wo ſich mir die Gelegenheit 
dazu bietet, und in der Form, die mir als die swedmäßlane er: 
38 die amerikaniſche Angelegenheit zur Sprache bringen 
werde. 
x Belgien. 

Brüſſel, 19. Juni. Als der Graf von Flandern geſtern 
von hier nach Laeken zurückfuhr, brach die Achſe des Wagens, der bei⸗ 
nahe umgeſtürzt wäre. Der Kutſcher und der Kammerdiener wurden 
von ihrem Sitze geſchleudert, während die Pferde im ſchnellſten Laufe 
mit dem Wagen durchgingen, an deſſen Stangen der figen gebliebene 
Prinz ſich feſt anklammerte. Erſt auf der Spitze des Hügels bei 
Laeken konnte ein Mann, der den Pferden entgegenſprang, dieſelben 


Pierre Napoleon iſt in feiner Yacht geſtern in Priers⸗Hafen 


zum Stehen bringen. Der Prinz verließ unverletzt den Wagen, blos 
der Kutſcher trug cine leichte Wunde davon. — Bei dem Königs: 
feſte im Juli werden 1200 Sänger aus allen Theilen des Landes 
vor dem Saale des königlichen Bankets eine großartige Serenade 
bringen, und am folgenden Tage werden 12— 1400 Militär⸗Muſiker 
ſich vor dem Palaſte hören laſſen. 
Denkmünzen vertheilt werden. n 

Die Schwierigkeiten, auf welche die Errichtung eines belgiſchen 
Credit⸗Mobilier geſtoßen, find jetzt befeitigt. 
bereits vom Finanzminiſter, Herrn Mercier, unterzeichnet und dürften 
bald im „Moniteur“ veröffentlicht werden. 
von Brabant, iſt zum Praͤſidenten des Verwaltungs-Rathes, Hert 
Biſchoffshaim zum Vicepräſidenten ernannt worden. 
Geſellſchaft beträgt 30 Millionen Franken, wovon 6 Millionen zur 
Dispoſition des Publikums geſtellt werden.. Die Aktien find jede von 
500 Franken, und wird bei der Unterzeichnung eine Zahlung von 
30 pCt. in klingender Münze gefordert. 
mit 8 Millionen, das Haus Biſchoffshaim mit 7 Millionen 
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Nr. 4434 die 
unktionen der Oppsfition entfagt, fo braucht darum das Haus doch 


Nr. 4435 die Bekanntmachung, betreffend die unterm 12. Mai 1856 erfolgte 


Nr. 4430 die Bekanntmachung, den erſten Nachtrag zu dem Statute der 


n f 
Nr. 4439 die Bekanntmachung, betreffend die unter dem 21. Mai 1856 er⸗ 


— 


1) unten auf einem Schilde die Strafandrohung dreimal wiederholt in 
2 


4 


Nr. 4438 die Bekanntmachun 


Stockholm, Mitte Juni. So eben erhalten wir die Nachricht 
aus Kopenhagen, daß die Vereinigten Staaten auf den Wunſch Däue⸗ 
marks in die Verlängerung des auf den Sundzoll bezüglichen Vertra⸗ 
ges vom 26. April 1826 auf ein Jahr gewilligt haben, und zwar 
unter zwei Bedingungen: daß die Schiffe unter Proteſt und Wahrung 
des Rechtspunktes zahlen, und daß während dieſes Jahres die Frage 
in internationaler Weiſe geregelt werde. — Wir erfahren ferner, daß 
Rußland in Nikolajew ein anſehnliches Handelsmarine⸗Etabliſſement 
nach dem Vorbilde des trieſter Lloyd zu gründen beabſichtigt. 


1) das Geſetz vom 7. Mai d. 
älteren Landestheile geltenden Beſtimmungen über die gewerblichen Unter⸗ 
ſtützungskaſſen in den hohenzollerſchen Landen; 

2 den allerhöchſten Erlaß vom 12. Mai d. J., betreffend eine Ergänzung 
des $ 26 des revidirten Reglements für die Land⸗Feuerſozietät der Neumark 
vom 17. Juni 1846; 

3) die Verfügung vom 3. Juni d. J., betreffend die Portofreiheit der 
Kreis- und Kommunäl⸗Sparkaſſen. (S. Nr. 280 d. Ztg.); 

4) die Bekanntmachung vom 14. Juni d. J., die neuen preußiſchen 
Banknoten zu 10 Thlr. betreffend. 

Die Noten zu 10 Thlr der preußifchen Bank find 5 Zoll 5 Linien lang 
und 3 Zoll 6 Linien hoch. Zu denſelben iſt weißes Hanſpapier verwendet 
125 jede Note mit zwei Waſſerzeichen verſehen, welche die Zahl 10. dar⸗ 

ellen. 

Beide Seiten der Noten ſind mit 
dergeſtalt bedruckt, daß die Linien der 
ausgeführte Bezeichnung „Preussische Banknote“ in den beiden Zeilen oben 
und unten, und „10 Thaler 10.“ an beiden Seitenrändern der Schaufeite ge⸗ 
nau die Linien und die Schrift der Rückſeite decken. 

U 


ſeitige die Gerechtigkeit mit Waage und Schwert, die rechtsſeiti 


Das 31. Stäck der Geſetz⸗Sammlung enthält unter 
Nr. 4437 das Geſetz, einige Abänderungen des Patents 


oͤrder Bergwerks⸗ und Hütten⸗Bereins, fowie die allerhöchſte 
dung der 1 Änderungen ur h des b . 


Juni 1836. 


Breslau, 21. Junj. [Polizeiliches] Geſtohlen wurden: Mauri⸗ 
tiusplatz Nr. 10 ein Waſchſchaff; auf dem Neumarkt von einem Wagen ein 
Sack Hafer, Werth 3 Thlr.; eine Radwer, welche ein Obſthändler vor einem 
Hauſe in der Oderſtraße unbeaufſichtigt hatte ſtehen laſſen; Kloſterſtraße 
Nr. 2 aus unverſchloſſenem Hausflur 1 Kinder⸗Badewanne. 

In der verfloſſenen Woche find, excl. 4 todtgeborner Kinder, 47 männ⸗ 
liche und 46 weibliche, zuſammen 93 Perſonen geſtorben. — Hiervon ſtar⸗ 
ben: Im Allgemeinen Krankenhoſpital 23, im Hoſpital der barmhe 0 
Brüder 2 und in der Gefangen⸗Kranken⸗Anſtalt 3 Perſonen. (Pol.⸗Bl. 


Briefkaſten der Nedaktion. 
In Nr. 287 d. Z. ſoll es heißen: - 

Liegnitz. Dem in Ihrem Schreiben ausgeſprochenen Wunſche wird 
ſchon längſt durch die „Breslauer Zeitung“ (im Mittagblatt) genügt 
und bitten wir deshalb, den Courszettel im Mittagblatt aufmerkſamer 
zu ſtudiren. Auch dürfte das tägliche berliner Börſenreferat allen 
Mehrforderungen entſprechen. 

Der Courszettel der breslauer Börſe kann keine Erweiterung erfah⸗ 
ren, da ſeitens der Redaktion ohnehin ſchon den kommerziellen und in⸗ 
duſtriellen Intereſſen ein ſo geräumiger Platz gegönnt wird, als kaum 
in einer andern politiſchen Zeitung. 


Zum Andenken an das Feſt ſollen 


Die Statuten ſind 


Herr Liedts, Gouverneur 


Das Kapital der 


Das Haus Rothſchild iſt 
betheiligt. 
(K. 3.) 


Schweden 


Bekanntmachung. 1 
Wegen der Pflaſterung der Stadtgrabenſtraße vor dem Banquier Eich⸗ 
bornſchen Garten und der Vollendung des Teichäcker⸗Kanales in der Maga⸗ 
zin⸗Straße wird vom 23. d. M. (Montags) ab die Stadtgraben⸗Straße und 
die Magazin⸗Straße es der Neuen Oderſtraße für Fuhrwerk auf laͤn⸗ 
gere Zeit theilweiſe a Ad werden. 
Breslau, den 20. Juni 1856. 
Königliches Polizei: Präfidinnt, 


— 


In Vertretung: Müllendorf. 


Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Die Nr. 142 des „Pr' St.⸗Anz.“ bringt: 
J., betreffend die Einführun 


Theater ⸗ Repertoire. 
In der Stadl. 

Bei — — Abonnement. Letztes Gaſtſpiel 

und zum Benefiz des Fräulein Liebhart, k. k. Hofſängerin vom Hof⸗ 
Operntheater zu Wien. 1) „Nobert der Teufel.“ Große heroiſch⸗ 
romantiſche Oper. Muſik von Meyerbeer. (Scenen aus dem 2. und 4. Akt. 
Iſabella, Fräul. Liebhart.) 2) „Die ſchöne Müllerin.“ Luſtſpiel 
in 1 Akt von Schneider. 3) „Marie, oder: Die Tochter des Re⸗ 
giments.“ Komiſche Oper in 2 Akten, nach dem Franzöſiſchen. Muſik 
von Donizetti. (Zweiter Akt. — Marie, Frlu. Liebhart.) Einlage: 
a) „Mädel ruck“, von Kücken; b) „'s Morgenfenſterl'n“, von Proch, 
vorgetragen von Fräul. Liebhart. 5 5 
Dinstag den 24. Juni. Bei aufgehobenem Abonnement. Zweite Gaſtvorſtel⸗ 
lung der Frau Braunccker⸗Schäfer. Zum erſten Male: „Thereſe 
Krones.“ Genrebild mit Geſang in 3 Akten von K. Haffner. Muſik 
vom Kapellmeiſter Adolph Müller. (Thereſe Krones, Frau Braunecker⸗ 


Schafer.) . 
In der Arena des Wintergartens. - 
(Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung im Saaltheater ftatt.) 
Montag den 22. Juni. 12. Vorſtellung des Abonnements Nr. 1. 1) Konzert 
der Philharmonie. (Anf. 5 Uhr) ) Neu einſtudirt; „Der Platzregen 
als Eheprokurator.““ Eine dramatiſirte Anekdote in 2 Akten von 
E. Raupach. 3) „Die 7 Mädchen in Uniform.“ Vaudeville⸗Poſſe 
in 1 Akt, nach dem Franzöſiſchen, frei bearbeitet und mit bekannten Me⸗ 
lodien verſehen von L. Angely. (Anfang 6 Uhr.) 


der für di 
EU Montag den 23. Juni. 


1 Platten in grüner Farbe 
ufter und die in ſtehender Schrift 


Die Schauſeite enthält 


Diamantſchrift⸗Typendruck; 

er Seiten Verzierungen, welche oben gekrönte Adler, darunter 
leine Schilder mit einer 10 und der Umſchrift „Prussian Banknote“ 
auf der rechten Seite „Billet de la Banque de Prüsse“ auf der linken 
Seite, und am Fußende Figurengruppen enthalten, von welchen die links⸗ 
den 


TEN 


Berliner Börse vom 21. Juni 1856. 


Sechdl.-Prüm.-Sch. 25 6 N] dito B. 318 a 186 b. 


ekanntmachung, betreffend die unter dem 7, Mai 1856 er⸗ 1 5 
folgte allerhoͤchſte Beſtaͤt gung des Statuts einer Aktien⸗Geſellſchaft Die Börſe eröffnete im Allgemeinen mit niedrigeren Courſen, en 1e 
unter dem Namen: „ 1 Tremonia“, mit dem ſich im Laufe derſelben etwas und ſchloß belebter. Nur Anhalter un de. 1 
Domizil zu Dortmund. Vom 17. Mai 1856; unter f ſonders Oberſchleſiſche Lit. K. und B. waren merklich höher, Von Wechſeln 
ſtellte ſich Hamburg in beiden Sichten beſſer, Wien niedriger. 
irek⸗ 
i 


Breslau, 21. Juni, 10 uhr Vorm. Geſtern Nachmittag war D 

torials Sitzung der oberſchleſiſchen Eiſenbahn. Die Emiffion 
neuer Stammaktien, auf 5 alte 2 neue, oder vielleicht auf 2 alte eine neue, 
iſt jetzt gewiß. Die alten Aktien A, und B. nehmen gleichen Theil daran. 
Das jetzige Direktorium der Bahn tritt zurück. (B. B. 3.) 


allerhöͤchſte 2 einer Üktien⸗Geſellſchaft unter dem Namen: 
„Bergbau⸗ Aktien e Neu⸗Duisburg“, mit dem Domizil zu 
Duisburg. Vom 18. Mai 1856; uud unter 


Eiſenbahn⸗ und allgemeinen e ee „Thuringia“ 
zu Erfurt betreffend. Vom 4. Juni 1836. 


ö über die Aurich ung 
der allgemeinen e vom 28. Dezember 177: 
betreffend. Vom 17. Mai 1856; unter 

95 betreffend die unter dem 17. Mai 1856 er⸗ 
folgte allerhöchſte Beſtätigung der Statuten einer Aktien⸗Geſellſchaft 
unter dem Namen: „Vulkan, Aktien⸗Wefellſchaft für Hüttenbetrieb und 
Bergbau“, mit dem Domizil zu Duisburg. Vom 25. Mai 1830; und 


Weizen, weißer Fo 145—154 
I 25 Sgr., ges beſter 135—140—145 Sgr., 
ur 8 dach Ds 1 ord. eh 1 

0 r. na nalität. — R 87 13 Sgr. 
100 Sgr. Söpfb. 104 107 Sg, Sapfd. 102 —103 Sar 83 
Sgr. nach Qual. — Gerſte 75—80 

— Erdſen 100110 Sgr. 


folgte allerhöchſte Genehmigung zur Erhöhung des Grundkapitals des 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


